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Schulnachrichten.

I. Die allgemeine Tehrverfassung der Schule.
H.. Übersicht übev die einzelne« Sehegegenstände nnd die für feden bestimmte wöchentliche

Ktnndenzahl.
^ !^^ lll !^l - O"^ ^II -c^. " u ^l^lll.

j Lehrgegenstände
Oberrealschu lc Summe

(bz. - seit
22. 11. 09

Vorschule 3

VI
^

IV um
^OIII

!un 011
>
III 01 1 2 3

3

katholische
teligion< evangelische

!^ südische

(3) , 3 (2) 2 (2, (2) 2 2 (2) (2) 2 11 3 (3) 3 «!
(3) ! 3 (2) 2 (2) (2) 2 2 (2) (2) 2 ll 3 (3) (3) 3
(2) 2 (2) (2) (2) (2) (2) (2) (2) 3 6 .

deutsch (und Gcschichts-
^ Erzählungen .... :!' ?!' 4 4 3 3 3 3 4 w 4 33 bz. 3? 9 6(3) 7(2) 22

französisch ......
Englisch .......

6 6 6 6 6 6 6 5 4 (4) 4 49 bz. 55 -
. . . - 5 5 4 4 4 (4) 4 26 - ' .

Geschichte ...... '. 3 3 2 2 2 2 3 (3) 3 1? bz. 20 -
Erdkunde ...... 2 2 2 2 2 2 2 1 1 (D 1 15 bz. 1? 2 2
Rechnen und Mathematik 5 5 6 6 6 <! 5 5 5 2(3) 5 50 bz. 56 6 6 5 17
Naturbeschreibung - - -
Misit ........
^hemie und Mineralogie

2 2 2 2 2 2 2
2

2
2
2

3
3

(3) ! 3
2(1)l 3

14 bz. 16
10
10

'
.

2 2 (2) 2 (1*) (1') 1* . ! . 6 3 (3) 3
«eihaudzeichen - - ° - . 2 2 2 2 2 2 2 2 (2)! 2 16 bz. 18
linearzcicheu (wahlfrei) - '' ! ' . . 2 2 2 (2) ^ 2 8 .

2 2 . . . 4^2f n .

Zusammen- -

(3) 3 l (3) 3 !(3) 3 ! (3) 3 (3) (3) 3 12 bz. 15 (1) (1) 1

30 31 32 32 35 35 ! 36 36 36 36 36 300 bz. 328 24 22 18 54

las Zeichen s) bedeutet, daß in diesen Slunder die Klasse gemeinschast ^ich m lt der nächsthöheren unterrichtetwild.
* Für Schüler >nit schlechter tzan! ischrift, daher ist die c2tund ! bei der Summe der betreffe! iden Klasse nicht mit-

«« yer« chnet.
1- 2 Stunden C ^orgesang (Auswc hl aus den Klassen IV- -I) be zw. C horalgesang.

lemerkung: 01 und III wurd» n in 3 St. Geom trie u nd 2 St. C )emie getreu nt UN terrich tet.



Merrealschule L. Verteilung der MntervichMnde« im Kchnliahve 1909/10 Vorschule.
Kr. Name des Lehrers

Ordi¬
nariat

01 III 0 11 17 II 0III IV V VI Stun¬
denzahl

9

10

!1

12

13

14

15

1<>

17

18

19

20

21

MacheNs, Direktor 4 Französisch
>2 Latein

2 Latein 4 Englisch

Dr. Melchior, Professor

3 Arithmetik
3 Physik
1 darst. Geometrie

2 Geometrie 2 Geometrie

Fleck, Professor 0111

5 Mathematik
3 Physik
1 darst.Geom

5 Französisch

Sander, Professor Uli
3 Geschill ic
1 Erdkunde

3 Geschichte Deutsch
Geschichte
Erdkunde

Weiler, Professor
kathol, Religionslehrer

2 Religion

Vollmer, Oberlehrer QU 4 Englisch

Dr. Beyer, Oberlehrer

Hübiugcr, Oberlehrer

2 Ehemie
1 Ehemie

2 Ehemie

IIIIIL 4 Deutsch

Gotthardt, Oberlehrer

Dr. Hollstein,
Probekand. u, Miss Hilfsl.

VIII^.

' Hartstein,^
Piobekandidat und

wissenschafll, Hilfslehrer

IVbez
IV ^

IV L

iNcineberg, Zeichenlehr.
2 Freihandzeichnen
1 Lwearzeichnen

4 Französisch
2 Religion

4 Deutsch
4 Englisch

Chemie
Naturbe¬
schreibung

1 Erdkunde Mathematik
Physik

3 Ehemie

2 Fieihandz 2
1 iiinearz 2

4 Französisch

6 Französisch
4 Englisch

5 Englisch

3 Deutsch
2 Geschichte
2 Erdkunde

2 Erdkunde

2 Re! on
Geschichte

2 Natur,
beschreibung

5 Mathematik
2 Physik

Freiyandz. 2 Fieihandz,
Lincarz, 2 Linearz,

2 sranz Lek
2 Geschichte
2 Naturbe-'

schreibur

3 Deutsch
6 Mathemllt

deutsch
taturbe-
schreibung

Französisch
Englisch

Mathematik

2 Zeichnen /Zeichnen

2 Religion

2 Nntuibe-
schieibung')

6 Französ.')
3 Gesch.')

0 Mathem.')

4 Deutschs
2 Erdkunde')

2 Zeichnen')

4 Deutsch')
6 Französ.')
2 Geschichte')
2 Erdkunde',

3 Religion
6 Französisch

2 Naturbe¬
schreibung

5 Rechnen

3 Deutsch')

2 Zeichnen')

2 Stunden Chol- bezw, Ehor^

Hohmann, Lehrer

Hllttendorsf, Pfcirrer
cuangel, Neligionslehrer

VI

2 Religion

Reich, Pfarrer
euangel. Relißionslehrei

2 Religion 2 Rel

Dr. Cahn, Prov.-Robb
jüd, Religionelehrer Jüdischer Religionsunteri icht in Teilungen zu je 2 Stunden

Burchard, Turnlehrer

Schmidt, Turnlehrer

Nlluck, Vorschullchrcr

Happ, Vorschullehrer

Löwcr,
eu. Rcligionsl. d, Vorsch.

3 St Turnen
3 Turnen

1 Schr

') bis zum 22. November 1909 in der ungeteilten Quarta. ') seit Teilung der Quarta in ^ und Z, 22, Nov. 1909

sang 1 bis IV
Erdkunde

on

4 Deutsch») j6 Mathem.')
2 Schreiben

2 Religion

2 Zeichnen

3 Deutsch')
1 Geschichte
2 Erdkunde
2 Schreiben
2 Singen

6 Fianzüsisch

2 Naturbe¬
schreibung

5 Rechnen

4 Deutsch
1 Geschichte
2 Singen

3 Religion

3 Turnen

3 Turnen')

2 Erdkunde') 2 Naturkde.')

3 Turnen

2 Erdkunde
2 Schreiben

) seit Herbst, Bildung einer 5. Turnabteilung.

3 Schreiben, 3 Deutsch
6 Deutsch
ß Rechnen 4 Deutsch
2 Heimatkde.

1«

20

20

22

23

22

24

24

24

25

24

22 bz. 24

2?
bezw.

26

1 Turnen bezw. Singen
3 Religion

2 Anschauung

3 bzw. 6

29

29
6 Rechnen 3Rel.7Dtsch

5 Rechnen

3 Religion



C Mberstcht «der die im Berichtsjahre durchgenommene« Kehrpensa^

Gber und Unterprima.
Klassenlehrer: Professor Dr. Melchior.

N eligions lehre. 2 St. 01, VI, 011 vereinigt, a ) Katholische. Die
besondere Sittenlehre 'nach König- Kirchcngeschichtebis Gregor VII. einschl. nach König; apo¬
logetische Wiederholungen; einige Kirchenlieder. Weiler. — d) !Eva ng e lis che. Er-
tlärnng der Vlpostelgeschichte,Kirchen>geschichtc I. Teil; Wiederholungen aus der Vibcltunde und
Glaubenslehre. ,v at tcndor f.

deutsch. I St. Im Sommer: Goethes ^eben. Eingehend behandelt wurden «Goethes
„Egniont" und „Iphigenie", sowie eine Anzahl seiner ^Gedichte, kursorisch „Torquato Tasso"
und „Faust", 1. Teil. Im Winter: Schillers Leben; seine wichtigsten gedaukenlyrischen Ge¬
dichte und die Iugenddramen des Tichters. Ausblick auf die Entwicklung und Bedeutung
der romantischen Schule. Privallettüre: Herders Eid, ausgewählte 'Abschnitte aus Goethes
„Tichtuug und Wahrheit" und Ludwigs „Tie Mutkabäer". Wiederholung und Erlernung
von Gedichten, beuo. Stelleu aus Tichtuugeu, Übuugen ini freien Vortrag uud im TiSpo.
uieren. H ü b i u g e r,

Themata der Aufsätze, 1. Der Mensch bedarf des Menschen. 2. Wie zeigt sich
Thoas als ein edler Mann? 3, (Klassenaufsatz.!Mit welchem Rechte kann man den großen Kur¬
fürsten den Begründer des biandenburg-preußiichen Staates nennen? 4n, (NI), Charakteristik des
Herzogs in Goethes „Tusso"; 4d. (151), Worin liegt unsere Sehnsucht nach dem Rhein begründet?'
5a. iOI), Euch, ihr Götter, gehöret der Kaufmann, Güler zu suchen geht er, doch an sein Schiff
knüpfet das Gute sich an, 5b (III). Zwischen heut' und morgen lieget eine kurze Frist, Lerne-
schnell besorgen, da du noch munter bist. 6. lKlassenaufscitz) Was treibt den Menschen in die.-
Ferne? 7. Freigestelltes Thema, 8, 01 Prüfung^ aufsatz, III Klasfenaufsatz,

^ r n u ; ösi s ch, I St. Wiederholungen ans der Grammatik, besonders Adverb uub
^ldj^iiu; Übersctzen aus dem Ülmugsbuch von Plöb, ('. — Metrisches und Synonymisches.
— Sprechübungen über die (beschichte Frankreichs nnd Tinge des täglichen 'Lebens, früher
<ielerute (Gedichteiruirdeu »niederholt und von den Unterprimaneru einige neue gelernt. —Lek¬
türe: Aus Ploeh, l^lllnnel clo Imitier. fryLk. — iVIiradßau, vizc-orir« (Weidmann, I. Vd-).



?

?aiUßi'«n, 1^6 lVInnä« nn 1'on 8'ennrü«. - Noliers, I^s NizantKrop«. — Victor Huzo, Gedichte
(Fortsetzung.)— Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, darunter 6 Aufsätze. Ter Direktor.

Themata der Aufsätze. 1. Ol: I^airs un tadlsnn Fuoc'inst 6o« nlni« 6s 1'nn-
sisnus msnÄlotiis su Ulaass, III: I,a rniLsrs 6s 1'Iillinms cw i>sur>Is. v'^prsz 1a ladls 6s
I», IVIort st 6u Lnonsron pai I^wutains. 2. I_,a lutts du, lisr» !^tg.t cn 1789 pmii- la 6slids-
ll>tion sn soinmun st 1s vots Mr c>r6rs, (Klassenaufsatz.) 3 Ol: I_,u soii^usl,s äs la natnls
par I'Iiomms, III: I^a vis cls 1'domms somparc's ä I» vis annuslls äs I'ai-brs. 4, I^oz ^rus,-,
6'Ibvou8 ^Klassennufsatz) 5«. Nxllmiusl 1s äizssuls 6s ^lirudsan «ur la danqusrouts n,u
point 6s vuo littsrairs st s^tlistic^us. 5d. (üommsut usus liouz sslaironz. 6. Ol: Piüfungs-
nufsntz. III: I^airs voir auslls s^t l'iwpurtanss 6s I«, Istti-s auollvms pour ig. luimation 6u
uwu6 st 1a son6^its 6s Nutrias 6au3 la oom«6is. „I^s Nou6s oti 1' ori 8'slilluls."

E ngli f ch. 4 St. Wiederholung der gesamten Satzlehre. Die gebräuchlicheren Syno¬
nyma. Übersetzt wurden aus der Oberstufe von Deutschbein Nr. 7, 9, 20, 21, 24, 25, 26, 27,
35, 38, 39, 40, 42, 44, 45, 48, 52, 54, 55, 58, 79. 9n ktüre: 8l^Ke8pear6, In« tVIßrLNant,
olVkiüc«, Gedichte aus der Sammlung von Gropp und Hausknecht, ausgewählte Abschnitte aus
?ai-li2.m6nr, an<1 OlÄturF ot Lrita,in (Band 33 der Sammluiug Flemming). Die Sprech¬
übungen belogen fich auf den Inhalt der Lektüre und die Geschichte Englands von ihren An¬
fängen bis zum Beginn 1x5 14. Jahrhunderts.— Alle 14 Tage eine fchriftliche Arbeit, dar¬
unter 4 Aufsätze. Vollmer.

G cschi cht e. 3 St. Die Gefchichte der Neuzeit vom westfälischen Frieden bis zum Tot>e
Wilhelms I. Wiederholung der mittelalterlichen Geschichte, des Ncfornmtlionszeitalters und
des dreißigjährigen Krieges. Sander.

Erdkunde. 1 St. Ausgewählte Abfchnitte aus der physifchcu Erdkunde. Wiederholung
der Erdkunde Deutfchlands und der außerdeutschenLänder Europas. Sander.

M athe m a t i k. 5 St. A, r i t h ,u >e ti k. 3 3t. 01 und III vereinigt. Kombinatorik
init ^litiucndungenauf die Wahrscheinlichkeitslehrc. Binomischer Lehrsatz für beliebige Erpu-
nVnten. Die einfachsten unendlichen Reihen. Einführung in dieDiffevcnzialrechnung. Maxim«
nnd Minima. Geometrie. 2 St. 01. UnalytifcheGeometrie ,der Ebene (Kegelfchnitte).
III. Die wichtigsten Sätze über Kegelschnitte in synthetischer Behandlung. Analytische Geo¬
metrie der Ebene (Gerade und Kreis). M e Ich i o r.

P hysik. 3 St. Wcllenlchre, Akustik und Optik. Strahluugserscheinuugcn der Wärme
und Elektrizität. Wiederholungenund Ergänzungen aus dem ganzen Gebiet der Physik.
M elch i o r.

Chemie. 3 St. »2 St. getrennt, 1 St. vereinigt.) Oberprima: Metalle, Organische
Ehemie. Unterprima: Fortsetzung und Schluß der Nichtmetalle. Einige Reaktionen der Metalle
in den Übungen. Beyer.

I e i ch neu. a) Freihanozci ch n cn. 2 St. Zeichnen und Malen nach der Natur.
Kleineberg. — I») Darstellende Geometrie. 1 St. Darstellung von Geraden,
Ebenen uud Körpern durch ihre Projektionen; Durchschnittsf/igUren; 'Abwickelungen. Mel¬
chior. —
n e b er g.

c;) Li n earz ei chn cn. 1 St. Perspektive und Schattenkonstruktion. Klei-



—' « —

Inbezug auf die übrigen RIassen beschränken wir uns ans die Mitteilung der
behandelten Lektüre und der Themata der Aufsätze.

ßektiire und Aufsätze.

Gbersekunda.
T rutsch. Waltharilied, Nibelungenlied (teilweise in mhd. Sprache), Bruchstücke aus

dem „Paru'val", Lieder Walthers von der Vogeliueide iu mhd. Spvache, Maria Stuart, Minna
von Varuhelm, Prinz Friedrich von Homburg.

Themata der Aufsätze: Deutsch. 1. Das Wasser ein lebendes und beleben¬
des Element, 2, Durch welche Einigungsmittel wurde das uielgespaltene Griechenland zu einer
Einheit verbunden? 3. Inwiefern ist Kleists „Prinz Friedrich von Homburg" ein rmlerländisches
Drama? (Klassenaufsatz,) 4, Warum hat Hagen Siegfried erschlagen? 5. Drei Mächte weben —
Am Menschenleben,— Gie heißen Geburt, Erziehung und Glück; — Wie ihre Gaben — Bestimmt
es haben, — So wird der Mensch und sein Geschick, 6. Wodurch gelang es Philipp von Maze¬
donien, über die Griechen zu siegen? (Klassenaufsatz) 7, Was ist Ehre? Nach Lessings „Minna
von Narnhelm", 8, Klassenaufsatz.

Französisch, ^uzier «r Fauclßau, 1^6 Oenclr« cks N. ?nirisr (Ausgabe Velhagen
H Klasing); Victor llu^c», Gedichte (Ausgabe Lwlt,«);' ?lät,L, Nanu«!: Quillst., vatüa und
I^o ramair ck'uu ^«unß nornm« pauvr«; ^,dnrN, I^g, N«r« 6« 1a Nä,r^ui8s. Wiedcrholuug
früher erlernter (Gedichte von I^ai'ontainß und von L«ran^6r.

Französisch: 1. ,!onl>uLNaro. 2, I^L oornty äs Hadsborrr^ (ll'llprüs Zcdillsr).
3. I^'Iiivor,

Gnglis ch. Nuoaulav, I^orä Oliv« Ausgabe vou Velhageu .8: Klasing); <ÜKarnd6r8,
NnZliLN Hi8wr^; Gedichte und ausgewählte Stellen nach Gropsi <^ Hauskuecht,Auswahl eng¬
lischer Gedichte.

Untersekunda.
T c u t s ch. In, Sommerhalbjahr: Nilhcliu Tell und die Glocke! im Winterhalbjahr:

Tie Jungfrau von Orleans und die Äichtcr der Freiheitskriege.
Deutsch, 1. Die Entdeckung Amerikas ein welthistorisches Ereignis, 2. Baum-

gartcn erzählt Gertrud die Ursache seiner Flucht und seine Rettung durch Tell. 3, Geringes ist die
Wiege des Großen. 4. Kurfürst Friedrich Wilhelm, der Schöpser des preußischen Heeres und
Kriegsruhmes. (Klassenaufsatz,) 5. Wodurch wird der Versammlung auf dem Rütli der Charakter
einer Revolution genommen? 6. Not entwickelt Kraft. 7. Die Wiederaufrichtung Preußens nach
dem Frieden von Tilsit, (Klassenauffatz,) 8. Inwiefern ist Karl VII, an der traurigen Lage
Frankreichs mitschuldig? 9. Welche Umstände haben Europa zu einer Pflegestätte der menschlichen
Kultur gemacht? 10. Klassenaufsatz.

F ranZösisch : Ilüers, VxsiGckitiun ck' N^lM (Velhagen & Klasing). — Leranßsr
(Leipzig, Stalte).
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Englisch: Orminderz, Nn^li^n Hi8t,or^, herausgegeben von Dudi8lav <K Ln»^. —
Gedichte ans dem Lese- und Üuungsbuche von Deutschbeiu.

. Gbortertm.
Deutsch. Körners Zriny; ausgewählte (Gedichte uud Prosastücke nach dem Lesebuch

von Hopf e< Pmilsiek.
Französisch: NrLlcmann-lüb.atrmn, HiLwirs 6'un «onzorit äs 1818 (Gotha, ?sr-

tns8), — I^atontainß, Ausgewählte Fabeln (Leipzig, Ftolw).
Englisch: Lurn^tt, Mittle I^nrä I^untlßro^ (Gotha, ?nrtl>68, Reform-Ausg.).

Untertertia.
^rau.ö fisch, von Ostern an 2 St,: Ausgewählte Abschnitte ans I^am« I?Isur^,

1^'Hi3tnir6 6« ^r^nc-e, 1. Abteilung < Ausgabe von Cyerh. .^ühtnmnn).

^.-"-MV-5

Nnrnen. Schwimmen, Gesangs Stenographie, Latein.

i^on einer 3chüler',ahl von 297 im Toinnur lind von 290 iw Winter waren befreit:

a) auf Grund eines ärztlichen
Zeugnisses

d) aus anderen Gründen
«weite Entfernungen)

von allen Mnmaen
im Sommer ! im Winter
18^6 °,° ^ 22^?,«°/«
im Tommer im Winter

Znuimmen
d, i.

Vcm einzelnen libnngcn bezw, stunden
im Sommer
2 ^ 0^7 °/„

im Soiumer
11^3,7°/0

im Winter
1 ^ 0,35 °/«
im Winter

8 ^ 2,76 °/°

!im Tominer 18^im Winter 22 im Sommer 13 im Winter 9
jim „ «°/«1im „ 7,<>°/« im „ -1,4 > im „ 3,11°/«

Die neun beun. '.ehn Klassen der Anstalt wurden in 4, seit Herbst in 5 Abteilungen un¬
terrichtet, nnd uour geholte ^uleßt

',nr Abi. 1: Prima, Obersekunda uud ein Teil der Untersekunda.
mr Abt. 2: der andere Teil der Untersekunda, die Obertertia und ein Teil der Unter-

tecka.
Uir Abt. 3: die übrige Untertertia nnd ein Teil der Onartu.
Uir Abt. ^ : der .'liest der Onurta und ein Teil der Ouinta.

> ^ur Abt. 5: der andere Teil der Oninta und die Serta.
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Zur gräfM: AMmlung (der 5.) gehörten 58 Schüler, zur kleinsten (der 1,) 46.
Vorturncrslunden wurden nicht erteilt. Tic Oberrcalschulo 'benutzt die städtische Turnhalle nnd den
damit verbundenenTurnplatz.

Tic Turnsviele wurden von smntlichen Abteilungen betrieben, teilweise auf dem
ebenerwähnten Turnplatze, teilweise, uud zwar in einer Stunde wöchentlichvon den drei
oberen Abteilungen, auf der ehemaligenstädtischen Bleiche oberhalb der Hornungsbrücke.

Ein Schülerturnverei u unter Leitung des Unterprimaners Wahl mit 46 Mit¬
gliedern turnte in einer Stunde wöchentlich. Ein iv u hb a 11 spie I v e re i n mit 18 Mitglie¬
dern hielt unter Leitung desselben Unterurimaners zweimal wöchentlich jene Übungen auf der

städtischen Bleiche ab.
Schwimmen. Zum Baden und Schwimmen war den Schülern während des Som¬

mers täglich nachmittags in der städtischenBadeanstalt in der ^ulda Gelegenheit gegeben.
Tic Aufsicht führt hier ein militärisch als Schwimmlehrer ausgebildeter Aufseher. 27 Schüler er¬
lernten im verflossenen Jahre das Schwimmen, ^reischwimmer waren 79 Schüler; im ganzen
waren 14!) Schüler regelmäßige Besucher der Badeanstalt.

Gesang. Je 2 St. für Serta und Quinta. Erklärung uud Einübung der Noteuschrist,
dynamische und rhythmische Übungen,Einübung von biedern aus dem Liederkranzvon Erk uud
Graes,

ferner eine Stunde wöchentlich Ehoralgesaug, abwechselnd für beide Konfessionen,nnd
eine Stuude < oder nach Bedarf beide Stunden > für den Chor der EcleAa (Schüler aus den
Klaffen I bis IV). Mit diesen wurden vierstimmige Lieder aus verschiedenen Sammlungen
oder aus dem Ehorduchevon Sering eingeübt.

S t e n o g ra p h i e. Im Zomnrcr wurde eiil Kursus mit 30, Teilnehmern in zwei Ab¬
teilungen unter der Leitung der Oberprimaner Ttrauß und Roths ch ild abgehalteu, im
Winter ein Kursus mit 4 Teilnehmern, geleitet von dem iObersekundanerRapp. Ter Ste-
nographenvere in der Oberrealschule, dessen Vorsitzender der Oberprimaner Strauß
war uud jetzt der ObersekundanerRapp ist, zählte im ganzen 48 Mitglieder, welch letztere
in drei Gruppen wöchentlich je 1 2t. übten unter der Leitung des Vorsitzenden bczw. der Ober-
setuudaner Napp und Zcelt'enstock. In den Kursen nnd im Vereine wird das System Stotze-
Schrcy angewendet.

Am L i nearzei ch n en nahmen teil im 2omnur aus Ol 2 von 9, III 2 von 9, aus
011 17 von 25, aus Uli und Olli alle Schüler; im Winter aus 01 2 von 10, III 2 von 8,
011 17 von 25, aus Ell und Olli alle Lchüler.

:'lm ^! at e i n uut err i cht beteiligte:: sich im Sommer aus OII 16 vou 25 Schülern,
aus l'I ü vou 9, aus 01 7 vou 9; im Wiutcr aus 011 12 von 25, aus HI 5 von 8, aus 01
8 vou 10. Von diesen Teilnehmern waren vom Fr,cil)andzeichncn zugunsten des Unearzknch-
ncns befreit aus 011 im Sommer 10, im Wintel 7, aus III und 01 deiner.
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v. Verzeichnis der an de« Oberreal schnle eingeführte« Lehrbücher.

i,«i»^:^»c^ Bezeichnung und Preis
Unternchtsfach der Bücher Klassen Unterrichtsfach Bezeichnung und Preis »,„«»„ !

der Bücher , Klassen

Neligionslehre Mer>, Bibl. Geschichte 75 ^, VI-V Französisch Plütz-Kares, Elementarbuch,
a) Katholische Diözesan Katechismus 65 ^H

Erweiterter Katechismus
VI-IV Ausgabe 0 «^ 2.50

— Übungsbuch,
Vl-V

von Schmitz 90 ^ 111 Ausgabe 0 ^ 3.30 IV-I

Wedcwer, Grundriß der — Sprachlehre ^ 1.60 IV-I
Apologetik «^ l 80 Uli K. Plütz, Nlluußl äs Litte.

König, Lehrbuch für den kath,
Religionsunterricht in den
oberen Klassen

2. 3. 4, Kursus 011-01

ia,tv.re V>ai»tz2i86 °>H 5,50 0II-I

Englisch Deutschbein-Willenberg.Leit-
faden f. d. engl. Unterricht
1. Teil: Elementarbuch<^ 1,90 1,80 1.40

Formenlehre °^ 1,60
2. Teil: Syntax,

Ulli
d) Evangelische Zahn-Giebe,

Bibl. Geschichte °^ 1.— VI-V Ausg. L 1. Teil: Lese- und
Luthers «.Katechismus 95^ IV-III Übgsbch. z.Satzlehre^2.25
Biblisches Lesebuchvon 2. Teil: Schulgrninmalik
Vülker-Straol <^ 1.80 IV-I <^ 1.50 0111-1

Gesangbuchdes Konsistorial- Deutschbein, Oberstufe des
Bezirks Kassel <^ 1.90

Noack, Hilfsbuch für den
VI-I engl. Unterrichts ^M5 2.25 0II-I

Latein Wulff, Lateinisches Lesebuch
evangelischen Religions¬
unterricht ^ 2.40

Deutsches Lesebuch für höhere

III-I für den Anfangsunterricht
reiferer Schüler. Ausg. 2
von Schwedts. Berlin,
Weidmann.Deutsch

Lehranstalten von I. Zopf
und R. Paulsiek, heraus¬ — Wortkunde dazu, Ausg.

gegeben von Dr. Muff Il von Schmedes. Ebenda.
°^ 2.00—2.40 IV-VI Preis für beide Bücher zu¬

sfür jede Klasse die ent¬ sammen geb. N^ 3.40 011 u.UI

sprechende Abteilung^, Gillhllusen-Biuyn, Latein.

Dasselbe, herausgegeben
von I)r. Kinzel <^ss 2.70

Prigge, Deutsche Satz- und
UIII-UII

Geschichte

Formenlehre, Berlin,
Weidmann ^A 1,— 0I1u.HI

Pütz- Lremans, Grundriß der
Formenlehre nebst Übungs¬ Geographie und Geschichle
buch. Ausgabe 13. Frank¬ für die mittleren Klassen,
furt a. M„ Kesselring Abt, 1, 2 und 8 ä °^ 1.35 IV- Uli

«^ 1.80 VI-0III — Grundriß der Geographie
Deutsches Lesebuch von und Geschichte für die oberen
Dr. R. Biese
für Obersekundll «^ 2.40 011

Klassen, 3 Bde. 2 °^ 2.40 011-01

Erdkunde v, Seidlitz, Aulg. 1), Heft 1 u.
für Prima ^ 2.40 UI-0I die folgenden^^ 0.70—1— V-II

sAusgabe fürRealanstaltenl.. Debes, Schulatlas für untere
Geschichte der deutschen und mittl. Unterrichtsstufen
Nalionalliteratui von Dr. 50 Karten mit Heimatslarte
H. Kluge «<C 2,80 011-01 «^ 1.50 VI.II
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Unterrichtsfach Bezeichnung und Preis ! ss^ssen
der Bücher j ^"''°" Unterrichtsfach Bezeichnung und Preis

der Bücher Klassen

Mathematik
(Rechnen)

Schellen, Rechenaufgaben
<^ 2,50

Lieber und u. Lühmann,
Leitfaden der Elementar¬
mathematik,

1, Teil »H 1,80
3. Teil °Fl 2,10

Bardey, Aufgabensammlung
^ 3,20

Handel, Vlcmentar-synthet.
Kegelschnittlehre ^ 1,60

August, Logarithmentafeln
^ 160

VI-IV

IV-Olll
011-1

I^III-I

I

^'11-01 !̂

Naturkunde Ste!z und Grede, Leitfaden
der Pflanzenkunde,
2 Tcile: Text und Tafeln

«^ 5.80
Schmeil, Leitfaden der
Zoologie «^ 3.40

Püning, Grundzüge der
Physik ^ 2-

— Lehrbuch der Physik
°^ 3.50

Lipp, Lehrbuch der Lhemie
und Mineralogie «^ 4.—

VI-UIII

V1-1III

0111-1111

011-01

1711-01

Gesang ürk und Ginef Liederlraxz
^ I.!0 , vi-v

Gering, Lho,buch für den
gemischten Chor ^ 1.80 l^'-I

>

ll. Aus den Verfügungen der Behörden.
Prov.-Schulkoll. Lasset, den 27. MärZ 1909, 8. ^974, nberuiittelt den 3)ttn.-Lrlas'„ Berlin, den

17. MärZ 19U9, 1" II Nr. 71«, wir. Lrgäumug eines < ^ber-)Realschul',eugnisscs durch
den Nachweis gewisserKenntnisse im Lateinischen-. Meldung, nnier Linreichnug diesem
Zeugnisses, bei dein >lgl. PrornuZial-Schultollegium, dessen ölnitstereiche der Tchiiler
durch den Wohnort seiuer Altern oder durch den <2rt der von ihm mlem öesuchteu höhe¬
ren Schule angehört.....?ie Prüfung besteht aus ei,te,n schriftlichen und einem
mündlichen Teil. (Das Weitere stimmt init dem im vorigen Jahresbericht S. 23 an
Zweiter Stelle veröffentlichten Erlasse, nur das; statt „Oberrealschulabiturienten" gesagt
iü „^berrealschüler" nnd es weiterlun heißt . . „im Anschluß a» die mündliche Über-

setning eines leichteren Schriftstellers, Z. V. Läsars").
Der Odcchräsidciü der Provinz Hessen-Nassau, Nr. 5571, Lassei, den 21. Inni 19l>8 beno.

Kgl. Prov.^SchuUoll. Cassel, den 29. April 19N9, 8. 5571: Bei der Abfertigung der
Gesuche nm Erteilung der Berechtigung zum emiählig-freiwilligcn Dienst haben sich er¬
hebliche UnZuträglichteiten dadurch ergeben, daß die Gesuche meistens erst im cvstcn
Vierteljahr des ersten Militärvflichtjahres und dann noch fast durchgängig unvollständig,
d. b. nicht mit den vorgeschriebenen Nachweisen eingereicht Zn werden Pflegen. Durch
die starte UnHäufung der Gesuche innerhalb eines tnr^en Zeitraumes nnd dnrch die Not-
wendigkcit, die meisten Zur »ErgänZuug Zurückzugeben,werden die Prnfungskonnnissioncn
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für Eiujährig-^reuuillige nicht nur in unnötiger und unMeckmäjstger Weise belastet,
sondern auch vielfach außer Stand gescht, die Berechtiguugsscheiue so zeitig m erteileu,
als es das Interesse der Nachsuchenden erfordert. Das Königliche Vrdviustal-Schul-
tolleginm ersuche ich deshalb ergebenst, die Zöglinge der höheren Lehranstalten und der
Lehrcrseminarieu der Provinz bei der Aushändigung der Befähignugs'.eugnisse oder
spätestens beim Manna, von der Anstalt darauf hin,reifen ',u lassen, das; es sich in ihrein
eigenen Interesse dringend empfehle, fofort nach dem Eintritt des frühesten zulässigen
Zeitpunkte^, der mit Vollendung des 17, Lebensjahres erreicht ist, geinäß ^ «!» der Wehr-
ocknung die Berechtigung zum einjährig-freiioilligen Dienst bei der Vrnfungskommission
für Einjährig-Freiwillige nachzusuchen uud sie dabei auch über die bei Vorlage des lE>e>
suchen zu deachtenden Vorschrifteil belehren zu lafseit.

Zur Vehelmng vielfacher Unklarheiten über die der Meldung beizufügenden Nach¬
weise wird im Anschluß an i> l>l<l Ziffer -! der Wehrordnung folgendes demerkt:

Zn ii: Beimfügen ist ein „E«.butts',eugn!S".' Es genügt nicht ein Taufschein, son¬
dern es ist eine förmliche standesamtliche (Geburtsurkunde erforderlich, lln'.nreichend ist
also auch die ^orm der standesamtlichen Bescheiuiguugen, wie sie ,,',nm Z'irecke der Be-
schnlnirg" oder „znm Zwecke der Tanfe" ausgestellt ioerden, ohne die Unterschrift des
Standesbeamten.

Zn l>: ,^ier sind mehrere svälle m unterscheiden, ^, Der gesehlicheVertreter, dem zu¬
gleich gesetzlich die t!nlerhaltnngspi!icht obliegt« Vater oder Mutter», hat die auf 3. 25>>
oben W.-^., Älisgabe von l!»<»-l Muster l7-> angegebeite Erklärung ausmfertigen. Trägt
der gesehliche Vertreter die Nnterhaltuug selbst, so ist der Wortlaut ^u b zu wähleu, trägt
der Schüler« fog. Beioerber) sie, fo uuiß iiu ersteren stalle gestrichen werden „der Bewer¬
ber", im letzteren stalle „d .. Aussteller.. der obiaen Erllärling". Die Obrigkeit, welche die
Bescheinigung ausmslelleu hat, ist u i ch t die Ortspolizeibehürde, sondern die ^rtsbehörde,
weil allein sie schou aus den Stcuerverhültuissen die wirtschaftliche Lage zutreffend
zu beurteilen vermag, si Der gesetzliche, unterhaltnngspflichlige Vertreter ist tot oder aus
eiuew anderen (Gründe außerstande, die Unterhaltnirgserklärung abzugeben, und auch
der Bewerber will oder kann sich nicht selbst unter'halten: dann muß der gesetzliche Ver¬
treter benr. der Vormund des Bewerbers eine Erklärung ausfertigen: „Ich erteile hier¬
durch . . . meine Einwilligung zu seinem Diensteintritte als Einjährig-Freiwilliger", wo¬
bei die Unterschrift ortsbchördlich oder polizeilich beglaubigt seiu mnß. Ein Dritter, der
die Unterhllltungsoerpflichtnng übernimmt (auch wenn es der Vormund oder der Stief¬
vater ist), muß dies in ^orm einer gerichtlichen oder notariellen Werb ci nd l n n g mit
dem in Anm. 2 auf Seite 2,'>7> W.-O. vorgeschriebenen Wortlaute tun. («Der Vormund
kann aber in diesem T^allc auch die Erklärung auf Muster 17«. zu b in einer gerichtlichen
oder notariellen Verhandlung abgeben.) Die bloße gerichtliche oder notarielle Beglau¬
bigung der Unterschrift des sich Verpflichtenden,gebiigt nicht. Gleichzeitig muß die Un°
cker'hllltungsfähigkeit des -sich ucrsiflichteudeu Dritten ortsbchördlich bescheinigt werden.



14

Zu e: Beizufügen, ist ein „,Nnbcscholtenheitszeuguis". Nötig ist der Nachweis izur Nn-^
bescholtenheit seit der Vollendung des 12. Lebensjahres durch den Bewerber. Die Zeug¬
nisse sind für Schüler militärberechtigter Lehranstalten durch die Direktoren! auszustellen..
Zwischen dem Tage der Ausstellung des letzten Zeugnisses und dem Eingänge des An¬
trages bei der Prüfungskommission darf höchstens ein Zeitraum von 14 Tagen liegen.,
Line nur gleichlange Lücke darf zwischen den durch die verschiedenen ^Führungszeugnisse
belegten Zeiten seiu. Liegen längere Zeiten unbelegt Mischen den Zeugnissen, so muß'
der Bewerber angeben, wo er sich während ihrer aufgehalten hat, uud weshalb er keiue
bezüsslicheulFühruttgszeugnisse einreichen kann. Für Beamte tritt beuiglich der Zeit der
Beamtenstellung das Zeugnis der vorgesetzten Dienstbehörde au die Stelle desjenigen
der Ortsbehörde. Die Führungszeugnisse müssen getrau die Zeit (von Tag zu Tag) er»
kennen lassen, auf »reiche sie sich beziehen. Die sämtlichen Papiere sind im originale ein¬
zureichen und bleiben bei Ausstellung des Berechtigungsscheines bei den Akten der Prüf¬
ungskommission. Beglaubigte Abschriften genügen nicht.

Zn § 85 Ziffer 5n. Außerdem ist, — soferu nicht die Zulassung zur Prüfung vor der
Kommission beantragt wird — das Schulzeugnis, dunh welches die wissenschaftlicheBe¬
fähigung nachgewiesenwerden soll, der Meldung beizufügen. Dieser NachN>eis tanu er¬
bracht wecken entweder durch Vorlegung eines der im ß N1 Ziffer 4 der Nehrordnung
gedachten Reifezeugnisse etc. oder durch ein von der Lehranstalt nach Muster 18 (S. 256)
der W.-O auszustellendes besonderes „Zeugnis über die wissenschaftlicheBefähigung für
den cinsährig-freiwilligen Dienst". Dieses Zeugnis »Muster 18) verbleibt bei den Ak¬
ten der Prüfungskommission, während die erwähnten Reifezeugnisse etc. den Bewerbern
ans Antrag zurückzugeben find.

Casscl, den 2. Oktober 1W9, 8.11652: Ter Herr Mininer empfiehlt das Werk von Damm, die
für die technischen Hochschulen Preußens geltenden Bestimmungen. Berlin, Mittler ^
Tohu.

Cassel, deu 1«!. Oktober 1M»N, ß. 12 8N5, übersendet '.Viin.-Lrlaß, Berlin den 2. Oktober 1!)09,
I" I 'l Nr. 21 87t> Uli: Durch die Diplonr-Prüfungsorduungen der Abteilungen für
Maschinen-Ingenieurwesen und Llcktrotechnit der Preußischen Technischen Hochschulen
ist vorgeschrieben, das; diejenigen Ttudiereuden, welche sich der Hanptvrüfnng in diesen
Fächern unterziehen wollen, eine einjährige praktische Werkstättentätig'teit in einem tech->
irischen llnternehincu nachzuweisen haben, wovon jedoch die Hälfte in den grossen Ferien
ausgeübt seiu kann. Der Lehrplan für Studierende der genannten Fächer ist, ohne den
Beginn des Studiums m Ostern auszuschließen, in, großen nnd ganzen unter der Vor¬
aussetzung .autgestellt, daß das Studium mit dem Winterseinester begonnen wird. Bei,,
den TechnischenHochschulen ist aber vielfach die Wahrnehmung gemacht worden, daß:
junge Leute, die die Neifevrüsuug zu Ostern bestanden haben, unMeckmüßigerweise so¬

fort mit dein Studium beninneu, oder das ga„',e Jahr Praktischer WeMättentätigkeit
ableisten, während es in diesen, Falle zweckmäßiger ist, daß sie zunächst ein Halb-

^ jähr praktisch arbeiten nnd erst m Beginn des Wintersemesters sich ämmatritulierem
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lassen. Tos Weite Halbjahr der Werkstättentätisskeit kcmn dann in den nachfolgenden
grof5cn Ferien abgeleistet werden. Diejenigen sungen Leute dagegen, die im Herbst die
Schule verlassen, werben besser zunächst das ganze Jahr Werkstättcntätigkeit durchmachen.
Falls besondere Gründe vorliegen, können sie auch sofort mit dem Studium beginnen
und dieses dann — etwa nach einem Jahre — zum Anecke des praktischen Arbeitens

unterbrecheu.
^Kuratorium der Oberrealschule bezw. ^asse, Fulda, den 27. September 1909: übersendet die

„Nachweil'ung über die an die Lehrer und den Schuldiener der Oberrealschule (und
Borschule) vom 1. April >909 ab (nachulzahleiiden und weiterhin» ^u zahlenden Be¬
träge".

lll. Zur Geschichte der Anstalt.

1. Das Kuratorium der Oberrealschule besteht aus dem Oberbürgermeister Dr. Anton i
als Vorsitzendem, dem 2. Beigeordneten L. M. Halbleib und dem Fabrikbesitzer F. Neitzert
>llls Vertretern des Magistrats, dem Sanitätsrat l)r. Naabe und dem Bicrbrauereibesitzer
I. Schultheis als Vertretern des Stadtvcrordnctenkollegiums, dem Königlichen Landrcit
Springarum als Kompatronatskommissar und dem Direktor der Anstalt.

Dank einem im September gefaßten übereinstimmenden Beschlüsse des Magistrats und
der Stadtverordneten wnrdc der Normaletat vom 5, Juni 1909 am 1. Oktober 1909 mit
Geltung vom 1. April l909 durchgeführt. Über die Nachzahlung des Unterschiedes zwischen
den frühereu und den setzigen Gehaltssätzen für das Etatsjahr 1908 steht die Entscheidung
in günstigem Sinne bevor. Ich verfehle nicht, hierfür den beteiligten Behörden und Körper¬
schaften den Dank des Lehrerkollegiums zum Ausdruck zu bringen.

2. Das Schuljahr begann Montag, den 19. April 1909, mit der Prüfung der zur
Aufnahme angemeldeten Schüler. Dienstag, den 20. April 1909, wurden die in dem Zeichen-
sciale versammelten Schüler vom Direktor mit den Vorschriften der Schnl- und Hausordnung
bekannt gemacht nnd die neueintretenden Schüler ans sie verpflichtet. Danach nahm der Unter¬
richt seinen Anfang.

3. Mit Schluß des vorigen Schuljahres schied Herr Probetandidat Schreiner nach
halbjähriger Tätigkeit aus dem Kollegium, da wegen der nötig gewordenen Teilung der
Untertertia ein Fachlehrer für Mathematik und Naturwissenschaften erforderlich wurde. Als
solcher trat der Probetandidat Herr Dr. Hollstein in den Lehrkörper der Anstalt ein, um neben
der Ableistung seines pädagogischen Probejahres zugleich eine wissenschaftliche Hülfslehrerstelle
zu verwalten. Die Stelle eines zweiten evangelischen Religionslehrcrs übernahm der neue Leiter
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der evangelischen Mädchenschule, Herr Pfarrer Neich. Infolge Überschreitung der zulässigen
Höchstzcihl der Schüler der Quarta und der dadurch notwendig gewordenen Teilung dieser Klasse
wurde uns am 22. November 1909 Herr Hartstein, bis dahin Probekandidat am Goethe-
Gymnasium in Frankfurt a, M,, als wissenschaftlicher Hülfslehrer überwiesen. Mit Beginn
des Winterhalbjahres wurde eine fünfte Turnabteilung gebildet- sie erhielt der Turnlehrer Herr -
Adolf Schmidt,

4. Sonntag, den 20, Juni führte Herr Religionslchrer Professur Neiler 18 katholische
Schüler znr ersten heiligen Kommunion, 1? evangelische Schüler der Anstalt wurden vom
Herrn Pfenrcr Hnttendorff zur Konfirmation vorbereitet und am Weißen Sonntag konfirmiert.

Am 22,' Juni machten bei meist bewölktem, aber trockenem Wetter die verschiedenen
Klassen der Hanptcmstalt lind der Vorschule Ausflüge in die Umgegend unter Führung der
Herren Ordinarien, die Prima nntcr Begleitung des Berichterstatters.

Wegen großer Hitze brauchte in diesem Sommer der Unterricht nicht ausgesetzt Zu werden.
Auch in diesem Jahre begann während des ganzen Sommerhalbjahres der Vormittags¬

unterricht, anßer am Mittwoch und Sonnabend, um 7 Uhr und umfaßte an jedem Tage
fünf Stunden.

Ter Schulbesuch der Schüler wurde während des ganzen Jahres durch Scharlach und
Niphtherie mehr oder minder stark beeinträchtigt, sei es, daß Schüler unserer Anstalt davon
befallen wurden, fei es, daß diefe Krankheiten andere Mitglieder von Familien unserer Schüler
ergriffen hatten,

5. An dem Geburts- und dem Todestage oer beiden ersten Kaiser richteten die
Ordinarien Gedenkworte an die Schüler ihrer Klassen.

Die Sedanfeier wnrdc von den Klassen Quinta und Serta nnd der Porschule am
1. September, von den übrigen Klassen am 2. September in herkömmlicher Weise begangen.
Bei der Vorfeier hielt Herr Porschullehrer Happ eine Ansprache, bei der Hansitfeier redete
Herr Professor Weiler. Ten Geburtstag Seiuer Majestät des «aisers feierte die Gesamt¬
anstalt am Vorabende des 27, Iannar im sogen, roten Saale der ehemaligen Orangerie. Nach
dem Vortrage eines Trio durch den Oberprimaner Stern (Geige), den Unterprimaner Kottenhoff
(Klavier) nnd den Oberseknndaner Stark (Cello) stellten zehn Schüler ans verichiedenen Klassen
nnd der Schülerchor das Festspiel „Tie Tentoburgcr Schlacht" dar. Tanach führte Herr Ober¬
lehrer Vollmer in seiner Festrede aus der Geschichte de« deutschen Volkes den A'achweis, daß,
„ohne Kaiser kein Reich" ist. Tic Feier hatte sich eines so zahlreichen Besuches von Angehörigen
der Schüler und von Freunden nnd Gönnern der Anstalt zu erfreuen, daß mich der feit Jahren
zu unserer Kastergelnirtstagsfcier benutzte Fcstsaal sich als zu klein erwies.

Infolge ministerieller Perfügung wurde in einer evangelischen Rcligionsstnnde des am
1t). Juli 19t»9 zum -lNO. Male wiedergekehrten Geburtstages Calvins, in einer deutschen Stunde
am <<). November oder vorher in allen Klassen der l,^>. Wiederkehr des Geburtstages
Schillers gedacht.

U. Bezüglich der Unterbringung der verschiedenen Klassen der Schule ist — abgcfehen
von geringen, für den ganzen Znstand unwesentlichen Änderungen — von einer Wendung zum
Besseren nicht zu berichten.
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IV. Statistische Mitteilungen.
H.. Übersicht über die Bewegung der KchMevz«chlim Schuljahre 1909/1910.

Oberrealschule. Vorschule.

01 III 011 im am um mm iv VI

Bestand am 1, Februar 1909 ...
Abgang bis zum Schluß des Schul¬

jahres 1908/09 .......
Zugang durch Versetzung zu Ostern 1909
Zugang durch Aufnahmezu Ostern 1909
Bestand am Anfange des Schuljahres

1909/10 ...........
Zugang im Sommerhalbjahre . . .
Abgang im Sommerhalbjahre . . .
Zugang durch Versetzungzu Michaelis
Zugang durch Aufnahme zu Michaelis
Bestand am Anfange des Winterhalb¬

jahres 1909/10 ........
Abgang im Winterhalbjahre ....
Zugang im Winterhalbjahre ....
Bestand am 1. Februar 1910 . . . .
Durchschnittsalter am 1. Februar 1910

10

10

10
19 4

1l

8

19

6

25

36

9

23

31

25 24

8

18,3

25

17,6

24

16,9

30

3

26

3

33

32
1

31

15,8

37

5

"33"

1

23 ! 22

23

23

22

22

14,3 14,4

47

38

50

26

26

13,4

26
1

47

4

39

2

45

45

25

13.3

45

12,5

48 >,271

3 37

— ,^201

44 03

50 297

!4

30

28

16

9

27
2

1

49
1

48

10,8

290
3

2!,

287
3

32

10,4

1l>

!3

3

16
1

1

16

7.8

14

12

12

12

7,0

60

29

29

24

55
3
1

58
2
3

80

Die Oberrealschule wurde im laufenden Schuljahre im Ganzen von 304 Schülern besucht, die Vorschule von 63.

L Ueligwns-, Heimat«- «ud KtaatsangehörigKeitsverhaltnisse der Schüler.
Oberrealschule. Vorschule.

^
^
K Einhei¬mische

> «
NN .^

Aus¬länder

-2

Z 3

>> <-5,

>-<

Zu Anfang des
Sommerhalbjahrs 130 104 1 62 221 76 »1 283 3 11 3? --- 15 c> 48 7'j 54 1

Zu Anfang des
Winterhalbjahrs 125 100, 1 64 212 78^ 274 4 12 3? 1 18 3 52 ?') 58 I

Am 1. Februar 1910 124 98! 1 64 210 77«) 271 4 12 36 1 20 3 54 6°) 59 1
') davon 21 aus Umor en; ^ > dav on 1! ) aus Um. irten ') t >avon 18 cms U mort« m; ' ) dllt on 5 aus Uml »rten;

^) davon 4 aus Umorten.
Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1909: 25 Schüler, Michaelis: ?

Schüler. Davon sind abgegangen Ostern 9, Michaelis 7 Schüler,
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O. Keifeprnfungen.

Im Berichtsjahre haben zwei Reifeprüfungen stattgefunden, Herbst 1909 für 8 Aus¬
wärtige, darunter eine Dame, Ostern 1910 für Schüler der Anstalt. Die mündliche Prüfung
im Herbsttermine wurde am 7. September 1909 unter dem Vorsitze des Herrn Oberregierungs-
rats Dr. Pachter abgehalten und hatte das Ergebnis, daß zwei Prüflingen das Zeugnis der
Reife zuerkannt wurde. Die mündliche Prüfung im Ostertermine fand unter dem Vorsitze des
Herrn Oberregierungsrats Dr. Pachter am 25. Februar 1910 statt. 9 Prüflinge erhielten das
Zeugnis der Reife.

Prüfungsaufgaben zu Ostern:
Deutscher Aufsatz: Napoleon I wider seinen Willen ein Wohltäter Deutschlands.

— Französischer Aufsatz: LumpaAns cls Kussis su 18l2. — Englische Arbeit: Eine
Übersetzung ins Englische. — Mathematische Arbeit: 1. Man soll 4 kongruente gleichschenklige
Dreiecke mit den Schenkelnn. aus Papier ausschneiden und zum Mantel einer quadratischen Pyramide
zusammenkleben. Wie groß mutz man die Grundlinie der Dreiecke wählen, damit die Pyramide
den größten Rauminhalt erhalte? Die Zeichnung des Netzes dieser Pyramide ist noch hinzuzufügen.
— 2. Wie hoch steht in Fulda am 3. August vormittags 9 Uhr (wahre Sonnenzeit) die Sonne,
und nach welcher Richtung laufen die Stratzen dieser Stadl, welche zu dieser Zeit schattenlos sind?
(Geogr. Or. von Fulda 50° 33': ° - 17° 27') 3. ES ist der Kieis (x - 5) '^^ -- 8 gegeben.
1. Welchen Wert mutz der Parameter der Polabel )^^2p x erhalten, damit sie vom Kreis be^
rührt werde? 2. Wo liegen die Berührungspunkte? 3. Wie lauten die Gleichungen der ge¬
meinsamen Tangenten? — 4. In einer gezeichnetenEllipse ist die Lage eines Brennpunktes
bekannt, suche den andern. — Physikalische Arbeit: a. Tangentenbussole, b. In den Strom¬
kreis einer Batterie ist eine Tangenienbussole eingeschaltet, die bei einem Gesamtwlderstande von
-vs-17 Ohm den Ausschlag « — l5° zeigt. Als man seinen Kupferdraht von 0,4 min Dicke ein¬
schaltete, ging die Nadel um 3" zurück. Wie lang war dieser? (Spezifischer Leitungswiderstand
5es Kupfers K - 0. 017).
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Verzeichnis der für reif erklarten Oberprimaner.
Ostern 1910.

!-! _^> Dauer des
?5> »- Aufent¬

l-< Name Geburts- Des Vaters halts
:N und Z^Z ^ ^Gewählter Beruf

Vorname ZL «^ N-^cH
Stand

Ort Tag ^2 und
Vorname

Wohnort .-"
::

« Jahre

1 39 "Adler Abraham Hinter-
steinau

Kr. Schlucht.

1891
4. Mai

ljüd. Kaufmann
Bär A.

Neuhof 9 2 Studium
der Mathematik und
Naturwissenschaften

2 40 Halbleib
Ferdinand

Lorenz

Fulda 1890
29.Okt.

fllth. Bäckermstr.
Heinrich H.

Fulda 9 2 Tierheilkunde

3 41 "Herbold Wilh. Fulda 1890
1. Okt.

dissid. Schncider-
mstr. Hein¬

rich H.

Fulda 9 2 Bankfach

4 42 "RothschildKarl Schlüchtern 1892
11. Juni

jüd. Fellhändler
Isaak N.

Schlüch¬
tern

5'/- 2 Medizin

5 43 Stern Julius Cölna.RH. 1889
26.Dcz.

jüd. Bauui^tcr-
nehmer

Simon St.

Cöln a,
Rh.

2>/2 2 Rechtswissenschaft

6 44 "Strauß Isaak Fulda 1890
4.Sept.

jüd. Pferde¬
händler

Aaron St.

Fulda 8 2 Rechtswissenschaft

? 45 Wegner Friedrich
Wilhelm Karl

Fulda 1891
12.Ian.

evgl. Rentner
Gottfr. W.

Fulda 9 2 Heeresdienst

8 46 Weimar
Friedrich
Georg Robert

Fulda 1891
16. April

evgl. Kaufmann
Robert W.

Fulda 10 2 Bankfach

9 47 Vey Adam Au¬
gust Wilhelm

Hornel
Kr. Roten¬
burg a. F.

1888
lß.Ott.

evgl. Lehrer
August V.

Hornel V2 V« Medizin

«, Wurden von der mündlichen Prüfung befreit.
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Verzeichnis sämtlicher Schüler im Schuljahre 1909/10.
(Die ohne Wohnort aufgeführten Schüler sind aus Fulda.)

* bedeutet: im Laufe des Schuljahres abgegangen.
Oberprima.

1. Adler Abraham,
Hintcrsteinau

2. Fleck Wilhelm
3. HalbleibFerdinand
4. Herbold Wilhelm
5. Rothschild Karl,

Schlüchtern
6. Stern Julius,

Köln (Rh.)
7. Strauß Isioor
8. VeyWilhelm,Kassel
9. Wegner Karl

10. Weimar Fritz.
Unterprima.

1. Cllhn Nathan' ,
2. Homm Georg
3. Kottenhoff Rudolf
4. "Lindcnberger

Fritz, Berlin
5. Romciscr Wilhelm

Steinan
«. Roppel Georg
7. Schultheis Joseph
8. Schuß ler Oskar,

Gersfeld
9. Wahl Rudolf.

Gberselunda.
1. Berge Karl
2. Breuer Iosua,

Frankfurt a. M.
3. Brune Wilhelm,

Werl
4. Budenz Joseph
5. Dinslage

Ferdinand, Warstein
6. Ehrhardt Kurt,

Paderborn

7. Fendler Wilhelm,
Paderborn

8. Gottlieb Leo
9. "Knoch Richard,

10. Koch Friedrich
11. Kolb August
12. Krauß Heinrich
13. Krüger Paul,

Berlin
14 Löbenstein Daniel,

Sontra
15. MollenhauerHerm.
16. Nelkenstock Julius,

Tann
17. Rllpp Max,

Eiterfeld
18. Ries Hans
19. Röder Heinrich,

Gersfeld
20. RothschildLeo,

Ncuhof
21. Rücker Friedrich,

Biebcrstein
22. Sichel Max
23. Siebert Wilhelm
24. Stark Fritz,

Frankfurt a. M.
25. Veldung Robert
26. Vogel Joseph.

Untersekunda.
1. Aha Joseph
2. Armbrüster Wilh.
3. Auth Joseph
4. Becker Ludwig,

Alsfeld
5. Brockmeier Emil
6. "Kollmann August
7. "Finch Hermann

8. Fleischmann Ioh.,
Pfaffenhausen

9. Flörsheim Gustav
Meerholz

10. Fritz Leopold
11. "Großenbach Aug.
12. Hamann Walthcr,

Münder
13. Hartmann Hugo
14. Hildebrandt Karl
15. John Wilhelm
16. Kaiser Wilhelm
17. Knüttel Martin,

Sandberg
18. Köck Wendelin
19. "Kümmel Heinrich
20. "Lotz Heinrich
21. Neidert Gustav,

Gersfeld
Ncitzert Franz
Nüdling August
Nußbaum Max

25. Plaut Mar,Wehrda
26. Roseuberg Mar
27. "Salzmann Wilh.
28. "Schmitt Alois
29. Velduug Richard
30. Weinberg Gerson,

Gersfeld
31. Windrath Wilhelm.

Obertertia.
1. Adler Adolf,

Schlüchtern
2- Baier Eugen,

Tränkhof
3. Barthelmes Erich,

Tann
4. Bott August,

Gersfeld

22
23
24

5. Dummler Edler,
Steinalt

6. "Glowicki Bernhard
- 7. Halbleib August

8. Heß Berthold,
Birstein

9. Hurwitz Saul,
Dwinsk

10. Kalb Joseph
11. Klippert Heinrich,

Rommerz
12. Kolb Karl
13. Maydörfer Rudolf
14. Mollenhauer Gust.
15. Naumann Wilhelm
16. Neitzert Erwin
17. "Ostreich Karl
18. Pluns Alexander,

Steinau
19. Richter Franz
20. Roppel Heinrich
21. Roth Ienö, Haydu

Darag
22. Rützel Joseph
23. Schäfer Wilhelm
24. Schenk Rudolf
25. Schultheis Karl
26. Schwarz Hugo
27. Schwarz Siegfried
28. Schwarz Walter
29. Seuring Gustav,

Hettenhausen
30. Veldung Paul
31. Wahlhaus Max,

Gersfeld
32. Wehuer Eugen,

Poppenhausen
33. Wolpert Emil.
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Untertertia A.

1. Arnd Theodor
2. Beisheim Weiner,

Salzschlirf
3. Bouffier Wilhelm
4. Brehler Bruno
5. Ditzel Robert,

Horas
6. Edel Robert
7. Gärtner Joseph
8. Herbert Hermann
9. Herzberg Julius,

Frankfurt a. M.
10. Holderer Bernhard
11. Katzmcmn Leopold
12. Leber Karl
13. Lorsch Karl, Alsfeld
14. Muth Hermann
15. Payro Robert,

Buenos Aires
16. Rübsam Erich
17. Schenk Otto
18. Schmitz Otto,

Kammer zell
19. Schultheis Wilh.
20. StcinickeNillibald,

Neuhof
21. Stern Simon
22. Taube! Karl
23. Wahlhaus Oskar,

Gersfeld
24. *Wasmuth Adolf.

UntllKrtia V.
1. Beckmann Adolf,

Salzschlirf
2. Birk Max,

Sterbfritz
3. Diel Wilhelm
4. Dönnges Erich,

Salzschlirf
5. Fleck Karl

6. Freund Arno
7. Hendsch August
8. Herbert Joseph
9. Heß Moritz,

Virstein
10. Iampel Herm.

Skole
11. Köhler Hermann
12. Löwenstcin Max
13. Nußbaum Fritz
14. Quast Johannes
15. Rübsam Damian
16. Schmidt Alfred
17. Seisicl Adolf
18. Stern Emanuel
19. Strauß Sally
20. Suffa Otto, Neuhof
21. Warchiwker Alex.,

Radogotich
22. Weber Franz.

Huarta A.
1. Alberding Heinrich
2. Bilger Ludwig
3. Birkeuruth Gustav
4. Diel Franz
5. Dux Wilhelm
6. Erlenwein Leopold
7. Freund Friedrich
8. Goldschmidt David
9. Gourary Boris,

Charkow
10. Hartmann Iohan.
11. Hommel Wilhelm,

Gersfeld
12. Kircher Ludwig ,
13. Krnmer Franz
14. Kuhn Karl
15. Löbenstein Karl,

Sontra
16. Muche Georg,

Ramholz
17. Naumann Karl

6.

18. Nüdling Richard
19. Raab Heinrich
20. Nicken Kurnelius
21. Schultheis Albert
22. Seclmann Adolf
23. StaubachIohannes
24. Traut Johannes
25. Wenzel Franz
26. Winter Heinrich,

Ncuhof.
Huarta V.

1. Arnd Eduard
2. VertschingerOtto
3. DautzcnrothWendl.
4. Düttgcr Georg

Ehrig Albert
Fessel Johann

7. Gabler Hermann
8. Gottlieb Albert
9. Gutberlet Heinrich

'10. Heß David,
Birstein

11. Iuug Richard
12. Krahl Paul
13. Krämer Erich,

Lehnerz
14. Licbig Franz
15. Machens Heinrich
16. "Müller Joseph
17. Neeb Wilhelm
18. Oppermann Wilh.
19. Reismann

Sigmund, Lodz
20. Rothbard Abrah.,

Lodz
21. Schur Erust
22. Simon Max,

Wehrdll
23. Stürz Otto
24. Weimer Eugen
25. WertheimAbraham
26. Wolsiert Wilhelm.

Ouinta.

1. Bahr Heinrich
2. Böcken Wilhelm
3. Fritz Albert
4. Friedmann Ignaz,

Lodz
5. Frennd Isfried
<>. Genslcr Hermann
7. "Gies Johannes
8. Gottlieb Karl

. 9. Gutzmann Erich
10. Hempel Wilhelm
11. Henkel Erwin
12. Hermann Nndolf
13. von der Heydt Otto
14. Hildebrandt Hemr.
15. Holzheimer Fricdr.
16. Kaiser Bruno
17. Kellner Hugo
18. Klappert Friedrich
19. Knips Joseph
20. Köhler Karl
21. Kutzschbach Otto
22. Latsch Heinrich
23. Lüwenstein

Siegfried, Brückenau
24. Lorber Leo
25. Möller Ferdinand
26. Nußbaum Adolf
27. Nußbaum Max
28. Odenwald Wilhelm
29. Oppermann Georg
30.NathmannIohannes
31. Reinhard Iofeph
32. Richter Hugo
33. Schenk Wilhelm
34. "Schmidt August
35. Schmitt Georg
36. Schmitt Wilhelm
37. Schmitz Albert,

Kämmerzell
38. Schwarz Joseph



39. SeligstcinSiegfried
40. Siebert Johannes
41. Spielmann Wilh.
42. Stern Hermann
43. Trabert Georg
44. Vetter Hermann,

Rommerz
45. Walter Peter
4«. Weichlein August
47. Wetter Ludwig,

Sau Paolo, Brasil.
sexta.

1. Adler Albert
2. Wachmann Friedr.
3. Bachmann Hans
4. Vamberger August
5. Vamberger Rudolf
6. Becker Arthur
7. Bernstein Friedrich
8. Böschen Adam
9. Brehler Joseph

10. Brehler Joseph
11. Edel Philipp
12. Gabler Friedrich
13. Gärtner Angust
14. Goldschmidt Mar
15. Großenbach Julius
16. Großenbach Kult
17. Hahn Fritz,

Großcnlüder
18. Hartmann Christ.
19. Hempel Hermann
20. Jäger Hermann
21. Iestädt Paul
22. Katzmann Sally
23. Kircher Karl

24. Koch Karl
25. Lachmann Reinhr.
26. Löhr Oskar
27. Lühn Joseph

Hünfeld
28. Mcmz Eugen
29. Roll Walter
30. Nußbaum Justin
31. Nußbaum Mar
32. Rauscher Wilhelm
33. Roppcl Otto
34 Romanus Karl,

Niesig
35. Ruppel Joseph
36. "Sack Walter,

Salzschlirf
37. Salzwcdel Wilhelm
38. Schäfer Ernst
39. Schneider Richard

Ncuhof
40. Schwarz Robert
41. Scelmann Rudolf
42. Sichel Arnold
43. "Siebert Heinrich
44. Stohr Otto,

Salzschlirf
45. Stöhr Otto
46. Viemeicr Heinrich
47. Wchner Joseph
48. Will Robert
49. Wittekind Georg
50. Iicgler Otto,

Frciburg i. Vr.
Vorschule.
1. Klasse.

1. Antoni Pcml

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.

>2.
13.
14.
15.
16.

17.
18.
19.

20.
' 21.

22.
^ 23.

24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

32.

Appel Otto
Beyer Walter
Vosold Frieorich
Ganß Rudolf
Giebel Joseph
Gies Richard
Giez Wilhelm
Gunkel Paul
Hammel Theodor
Hcrrmann Hans-
joseph, Lauterbach

Hcrting Friedrich
Heuser Heinrich
Hodes Hans
Klimm Johannes
Klippert Heinrich,

Großenlnder
Kramer Heinrich
Kupfer Karl
Licbstädter Albert,

Hettenhausen
Ncugebaucr Gustav
Pade Hans
Poppe Eberhard
RohrhirschWilhelm
Ruppel Karl
Schmoller Adolf
Schöppner Franz
Seelmann Ernst
Strauß Talli
Strickrodt Gustav
Traut Joseph
Walter Hermann

«ohlhaus
WolpcrtZLudwig.

„2,. Klasse.
1. Antoni Franz

"2. Beyer Friedrich,
Horas-

3. Feuerstein Ernst
4. Gies Hermann
5. Kersten Ludwig,

Maberzell
6. Kittel Helmut
7. Müller Wilhelm
8. Quint Bernhard
9. Rabeneick Friedrich,

10. Rauck Ferdinand
N. Nhiel Erich
12. Rost Wilhelm
13. Röser Franz

Kühlhaus-
14. Nübsam Hans
15. Titsch Albert
16. Walter Hans
17. Winkel Hugo

3. Klasse.
1. Brust Eugen
2. Tähler Josef
3. Flamme Freddy
4. Gärtner Daminn
5. Goebcl Heinrich
6. Gntheil Helmut
7. Kaul Walter
8. Sorten «arl
9. Pcrlich Willi

10. Rohrmann Rudolf
11. Rommel Ludwig
12. "Scherer Wilhelm
13. Zwenger Hans.
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V. Vermehrung der Sammlung VON Lehrmitteln.
Im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel wurden die Lehrer- und Schüler¬

bibliothek sowie die Lehrmittelsammlungen vermehrt.
Für die der Anstalt von der Behörde, einzelnen Verlagsfirmen und einigen Gönnern

zugewendeten Geschenke spreche ich den gebührenden Dank aus.

Vl. Unterstützung VON Schülern.
Befreiung von der Zahlung des Schulgeldes wurde bedürftigen und würdigen Schülern

bewilligt, soweit dies bis zu Vi» der Solleinnahme zulässig war. Auch wurde bedürftigen
Schülern ein Teil der nötigen Schulbücher aus der Unterstützungsbibliothek der Anstalt
leihweise überlassen.

Aus der Michael Königschen Stiftung erhielten 8 jüdische Schüler Beträge bis zu
ungefähr 86 Mark zur Bestreitung des Schulgeldes bewilligt.

VI l. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
1. Das neue Schnljahr wird Montag, den 4. April 1910, vormittags 8 Uhr, mit

der Aufnahmeprüfung der neuangemcldeten Schüler beginnen. Dienstag den 5. April
1910, vormittags 8 Uhr haben sich alle Schüler im Zeicheusaale zu versammeln. — In An¬
gelegenheiten der Aufnahme ist der Unterzeichnete von Mittwoch, 30. März d. I., ab täglich
zwischen 12 und 1 Uhr in seinem Amtszimmer zu sprechen. In einer gültigen Anmeldung sind
erforderlich: der Geburtsschein, der Impf- bezw. Wicderimpfungsschein und das Abgangszeug¬
nis der zuletzt besuchten Schule. — Die zur A u f n a h m e in Sexta erforderlichen Kennt¬
nisse und Wertigkeiten siüd: Geläufigkeit im Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift, eine
leserliche und reinliche Handschrift, ^ertigleit, Diktiertes ohne grobe Rechtschreibefehler nach-
zuschrcrben, Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen.

Die a u s w ä r t i g c n Schüler haben sich der Zustimmung des Direktors zu dem zu
wählenden Kost Hause vor Abschluß des Mietvertrages zu vergewissern. Diese Bestim¬
mung gilt auch für jeden späteren Wechsel der Wohnung oder des Kostshauses.

2. Soll ein Schüler die Anstalt verlassen, so haben die Eltern späte st cns 8 Tage
vor Wiederbeginn des Unterrichts nach den Sommer-, Herbst-, Weihnachts- und Osterferien
dem Direktor mündlich oder fchriftlich davon Anzeige zu machen. (Beschluß des
Kuratoriums vom 17. Juli 1908.) Erfolgt die Abmeldung verspätet, fo erwächst ihnen daraus
die Verpflichtung weiterer Schulgeldzahlung bis znm Ende des betreffenden Vierteljahres.
Wird die Abmeldung ganz unterlassen, so gilt der betreffende Schüler lediglich als fehlend, und
die Eltern werden demnach selbstverständlich zur Zahlung des Schulgeldes herangezogen.

Das Schulgeld ist stets für ein Vierteljahr im voraus fällig. Es beträgt für die
drei oberen Klaffen 150 M.. für die übrigen Klassen 130 M., für die Vorschule 80 M. jährlich.

3. Olhne besondere Gmehmigung des Königlichen Provinzial - SchüNollegiums könuen
Schüler nur zum Beginne eines Schulhalbjahres aufgeinnnmen werden. Eine Msnahme hier¬
von ist zulässig, wenn die Eltern innerhalb des Schuljahres in dm Schulart ziehen.
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4. Mr das Wohl der Schüler in erziehlicher und in unterrichtlicher Hinsicht ist das Zu¬
sammenwirken von Schule nnd Haus von größter Wichtigkeit. Naher fft es nemuendig, daß die
Eltern mit den Lehrern öfters Rücksprachenehmen. . Damit ihnen dies »erleichtert werde, hat
jeder Lehrer Ort nnd Zeit seiner Sprechstunde angegeben. Diese Angaben fmd im ,hausflur
des SchulgebüNdes und in den Klassenzimmern angeschlagen; die Schüler sind also stets ohne
weiteres imstande, ihren Eltern auf Wunsch Auskunft zu gcken. Nach vorausgegangener Ver¬
ständigung ist jeder Lehrer auch außerhalb dieser Sprechstunden M Vefprechnngen bereit.

,1. Die Eltern unfcrer katholischen Schüler werden dringend ersucht, ihre Söhne,
je uach dem erreichten Alter, in den Klassen VI, V oder IV zur ersten HI. Kommunion gehen
zu lassen- in einer späteren Klasse findet in der Nclgel eine Annahme dazu nicht mehr statt.

<!. Ich richte an die Eltern unserer jüngeren Schüler wiederum die dringende Bitte,
ihre Löhne anzuhalten, daß sie i h re Bucher u n d Hefteim R' a n z enaufdc m 3iük °
ten tragen, ferner darauf m achten, daß die Schüler nicht früher als 10 Minuten
vor Beginn des Unterrichtes in der Schnle eintreffen.

7. ^erienordnung für das Tchnljahr 1910/1911:
1. Ostern 1910: Sonnabend, den 19, Mär-, bis Montag, den 4. April.
2. Pfingsten: Freitag, den 13. Mai*) ,bis Donnerstag, den 19. Mai.
ü, 3ommerferien: Freitag, den 1. Juli*) bis Dienstag, den 2. Angust.
-l. Michaelis: Sonnabend, den 24. September bis Montag, den 10. Oktober.
,">. Weihnachten: Dienstag, den 20. Te">ember^ bis Mittwoch, den 4. Januar 1911.
<>. Ostern 1911: Mittwoch, den 5. April 1911 bis Donnerstag, den 20. April 1911.

*) Der Unterricht ist an diesem Tage unuerlürzt durchzuführen.

Fulda, den 1. März 1910.

Der vbellLcilscklMreKtor:

Mcictien5.
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